
 

 

 

Weisung 202605001 vom 04.05.2026 – Fachliche 
Weisungen Transferleistungen 
Laufende Nummer: 202605001  

Geschäftszeichen: FGL 32 / – 75110 / 75111 / 5400 / 6901.4 

Gültig ab: 04.05.2026 
Gültig bis: unbefristet 

SGB II: nein 
SGB III: ja 
Familienkasse: nein 

Weisung 

Bezug: 

Weisung 202204013 vom 26.04.2022 – Fachliche Weisungen Transferleistungen 

Aufhebung von Regelungen: 

Fachliche Weisungen Transferleistungen Stand 26.04.2022 

Zusammenfassung 

Die Fachlichen Weisungen zu den Transferleistungen werden zur Beurteilung der 
Anspruchsvoraussetzung der Betriebsänderung um Regelungen zu 
Beschäftigungssicherungsvereinbarungen ergänzt. Zudem werden die Regelungen zur 
Bedrohung von Arbeitslosigkeit in Bezug auf Freiwilligenprogramme aktualisiert.  

  

https://www.arbeitsagentur.de/datei/dok_ba036500.pdf
https://www.arbeitsagentur.de/datei/dok_ba036500.pdf


 

 

 

1. Ausgangssituation 

Rückmeldungen aus der Praxis haben in Bezug auf die Regelungen in den Fachlichen 
Weisungen Transferleistungen  

• zur Beurteilung der Anspruchsvoraussetzung der Betriebsänderung nach § 110 
Absatz 1 Satz 3 SGB III bezüglich bestehender 
Beschäftigungssicherungsvereinbarungen und 

• zu der Bedrohung von Arbeitslosigkeit nach § 110 Absatz 1 Satz 1 SGB III im 
Rahmen von Freiwilligenprogrammen  

das Erfordernis einer Ergänzung bzw. Präzisierung dieser Regelungen aufgezeigt.  

 

2. Auftrag und Ziel 

Maßgebliches Kriterium für die Bewilligung von Transferleistungen ist, dass Arbeitnehmende 
auf Grund einer Betriebsänderung von Arbeitslosigkeit bedroht sind. 
 
Sofern im Betrieb eine Beschäftigungssicherungsvereinbarung zum Ausschluss 
betriebsbedingter Kündigungen abgeschlossen wurde, muss diese zur Umsetzung einer 
Betriebsänderung diesbezüglich aktualisiert bzw. neu gefasst werden.  

Die Regelungen in den Fachlichen Weisungen Transferleistungen zu Ziffer 1.2 Abs. 2 
(Randziffer 110.3) wurden entsprechend ergänzt. 

 
In Bezug auf sog. Freiwilligenprogramme und Transferleistungen wird klargestellt, dass eine 
Berücksichtigung nur dann möglich ist, wenn dargelegt wird, dass der Aufhebungsvertrag 
infolge des drohenden Wegfalls des Arbeitsplatzes aufgrund einer Betriebsänderung im 
Gesamtbetrieb oder dem konkret betroffenen wesentlichen Betriebsteil geschlossen wurde. 
Für Arbeitnehmende eines nicht vom Personalabbau betroffenen wesentlichen Betriebsteils 
ist daher eine Förderung mit Transferleistungen im Rahmen eines Freiwilligenprogrammes 
nicht möglich.  

Die Regelungen in den Fachlichen Weisungen Transferleistungen zu Ziffer 1.3 Abs. 3, Abs. 7 
und 8 (Randziffern 110.8, 110.10 und 110.11) zur Beurteilung der Bedrohung von 
Arbeitslosigkeit wurden diesbezüglich angepasst bzw. ergänzt.  

 



 

 

 

Außerdem wurden in diesem Zusammenhang die Regelungen zur Antragstellung von 
Transfermaßnahmen in Ziffer 1.8 (Randziffer 110.31) in Bezug auf die erforderlichen 
Angaben, insbesondere im Rahmen von Freiwilligenprogrammen, ergänzt. 
 
Den Mitarbeitenden werden für ihre Beratungen und Entscheidungen ergänzende und 
klarstellende Regelungen zur Verfügung gestellt. Damit werden bundesweit einheitliche 
Beratungen und Entscheidungen gewährleistet. 

 

3. Einzelaufträge 

Die Operativen Services – Aufgabengebiet Kurzarbeitergeld (KIA) wenden die Fachlichen 
Weisungen Transferleistungen in der jeweils gültigen Fassung an. 

4. Info 

Die Fachliche Weisung Transferleistungen werden in aktualisierter Form mit Stand 
04.05.2026 im Intranet veröffentlicht. Die Fachlichen Weisungen Transferleistungen werden 
zusätzlich im Internet zur Verfügung gestellt 

5. Haushalt 

entfällt 

6. Beteiligung 

entfällt 
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